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Fotoausstellung

Bau der Ennepe-Ialsperre in Radevormwald 1902-1905

Auf Radevormwalder Sfadfgebiet entstand die damals drittgrößte Talspene Europas!
Die zahlreichen lndustriebetriebe im Tal der Ennepe benötigten eine zuvelässige
Wasseruersorgung zum Antrieb ihrer Wasserräder. Nur so konnten die Untemehmer die
Märkte mit ihren begehrten Eneugnissen zuverlässig beliefem. Nicht nur die
lndustriebetriebe benötigten viel Wassef auch die Trinl<wasserversotgung von Schwelm,
Langerted und Voerde war auf Grund der stafu angesfiegenen Bevölkerung nicttt mehr
gesichert.

Die Fotos zeigen die Veränderungen im Tal der Ennepe und des Borbaches. Die
schwere körperliche Afteit in den Steinbrücken und beim Bau der Mauer erto@te ohne
elektrisch angetriebene Maschinen. 19A4 waren doft 1.300 Arbeiter, überwiegend
Italiener und Kroaten, bescltäftigt. Die Talspene entstand in den Jahren 19A2 bis 1904,
die Einweihung erfolgte am 27. Mai 1905.

5. September bis 31. Oktober 2021
Jeden Sonntag von 11.30 bis 17.00

Ort: Heimatmuseum Radevormwald
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